
ISLAM- QUIZ: 
Wir möchten Ihnen hiermit einen kleinen Einstieg in das Thema Islam vermitteln. Es steht 

Ihnen selbstverständlich frei, sich näher damit zu befassen und Ihr Wissen zu erweitern. 
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1. Was bedeutet das Wort ISLAM? (zwei Antworten sind offiziell anerkannt, jeweils 1 Punkt) 

A. Friede                                                 C. Unterwerfung 

B. Hingabe                                                 D. Freiheit 

__________________________________________________________________________ 

2. Was ist  der ISLAM? 

A. eine Religion                                                                   B. ein geschlossenes, rechtlich- 

                                                                                                           Politisches Wertesystem mit 

                                                                                                           religiösen Elementen 

__________________________________________________________________________ 

3. Auf welchen Urvater geht der Islam zurück? 

A. Moses                                                  C. Adam 

B. Abraham                                                  D. keinen der Genannten 

__________________________________________________________________________ 

4. Wie viele „Säulen“ (Grundpfeiler) umfasst der Islam? 

A. Fünf                                                 C. Drei 

B. Zehn                                                 D. Sieben 

___________________________________________________________________________ 

5. Gibt es im Islam eine Trennung von Kirche und Staat? 

A. ja                                                            B. nein                      

___________________________________________________________________________ 

6. Wer oder was sind Sobh“, „Asr“ und „Ischa“? 

A. Engelwesen im Islam, die Gott loben und preisen          B. Gebete im Islam 

C. Teufel und Dämonen im Islam                                        D. Quellen des Rechts im Islam 

___________________________________________________________________________ 

7. Wie oft müssen Muslime täglich das Gebet verrichten? 
A. dreimal täglich                                                 C. einmal täglich 

B. fünfmal täglich                                                 D. nur morgens und abends 

___________________________________________________________________________ 

8. Wie ist der Koran geordnet? 

A. chronologisch                                                 C. nach der Länge der Suren 

B. nach Themen                                                 D. nach den heiligen Orten  

 

9. Wonach richten sich die Gebetszeiten? 

A. am Lauf der Sonne                                                B. nach den Mondphasen  

C. individuell                                                  D. vor den Mahlzeiten 

___________________________________________________________________________ 

10. Wonach richtet sich der Beginn des Fastenmonats „Ramadan“? 

A. nach Mondbeobachtung                                                   B. nach festgelegten Zeiten 

___________________________________________________________________________ 

11. Von den unten stehenden Dingen dürfen Muslime auf keinen Fall: (mehrere Antworten 

sind möglich, jeweils ein Punkt) 

A. Das Gebet in der Moschee verpassen                               E. Dem Islam entsagen 

B. Die Kopfbedeckung in der Öffentlich-                             F. Essen während des Ramadan 

- keit ablegen  

C. Schweinefleisch essen                           G. Alkohol trinken 

D. Lügen                                         H. Töten  
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12. Was ist eine „Fatwa“? 

A. Gesetze, die Mohammed                       C. eine religiöse Gerichtsentscheidung  

den Muslimen verkündet hat   

B. eine Heiligenvision                      D. arabisches Wort für eine Handelsreise  

___________________________________________________________________________ 

13. Was ist die Scharia? 

A. das allumfassende, für alle Zeiten           C. Ein islamisches Fest 

gültige Gesetz Allahs, gültig für jedermann. 

B. Ein Buch über das Leben Mohammeds             D. Die Beschneidung von Jungen und 

Mädchen vor der Pubertät. 

___________________________________________________________________________ 

14. Was bedeutet „Allah-u-akbar“? 

A. Allah ist groß              C. Gott ist groß 

B. Allah ist allmächtig             D. Allah ist größer 

___________________________________________________________________________ 

15. Was lehrt der Islam grundsätzlich über die Stellung der Frau? (mehrere Antworten sind 

möglich, jeweils 1 Punkt) 

A. In der Praxis ist Stellung der Frau in                  C. Die Frau ist nur halb soviel  

islamischen Ländern zwar nicht immer                      Wert wie der Mann. 

gleichberechtigt, grundsätzlich sieht die  

Lehre des Islams aber die Gleichberechtigung        D. Die Frau hat eine untergeordnete Rolle      

vor.                                                                                und kann ohne Zustimmung eines 

B. Die Frau hat überhaupt keine Rechte         männl. Vormunds keine Entscheid-    

                                                                                      -ungen treffen. 

___________________________________________________________________________ 

16. Dürfen Muslime so genannte „Ungläubige“, d.h. Nicht-Muslime heiraten? 

A. Ja       C. Nein 

B. es müssen Bedingungen erfüllt sein   D. nur islamische Männer dürfen    

                                                                                        „ungläubige“ Frauen ehelichen 

___________________________________________________________________________         

17. Ab welchem Alter darf ein Mädchen im Islam verheiratet werden? 

A. unter 10 Jahren                 C. unter 18 Jahren 

B. unter 14 Jahren                                                       D. ab 18 Jahren 

___________________________________________________________________________ 

18. Der Islam wird auch die „Religion des Friedens“ genannt. Was bedeutet „Frieden“ im 

Islam?(Mehrere Antworten sind richtig) 

A. Versöhnung mit allen anderen Religionen            C. weil den Moslems im Paradies  

B. der Islam meint Frieden durch Ergebenheit                Frieden verheißen wird 

     und Unterwerfung aller Menschen unter den        D. Ein Zustand in der Beziehung zu 

     Willen Allahs                                                              allen Menschen, die Gewalt aus- 

                                                                                         schließt.                            

___________________________________________________________________________ 

19. Wird im Islam eine Ehe immer in der Hoffnung geschlossen, dass sie ein Leben halten  

möge? 

A. Ja, da die Ehe heilig ist!                                       B. Nein, es gibt Zweckehen, die nach einer 

bestimmten Frist automatisch ihre 

Gültigkeit verlieren.  
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20. Wie steht der Islam zur Homosexualität? (mehrere Antworten richtig, jeweils 1 Punkt) 

A. Homosexualität wird zwar nicht gern gesehen,     C. Homosexualität ist nichts Besonderes 

aber toleriert.        und es steht jedem frei. 

B. Homosexualität ist zu ächten                                  D. Homosexuelle werden hingerichtet 

___________________________________________________________________________ 

21. Wie sehen Vertreter des Islams dessen Rolle neben anderen Religionen? 

A. Der Islam ist eine Religion von vielen               B. Der Islam ist herrschende Religion 

___________________________________________________________________________ 

22. Welcher der folgenden Personen hat zu Beginn der 90-er Jahre gesagt: 

„Dank eurer Gesetze werden wir euch beherrschen“? 

A. der jetzige türkische Ministerpräsident Erdoghan   C. Palästinenserführer Yessir Arafat  

B. Der Imam von Izmir                                                 D. Ibrahim El-Zayat, Vorsitzender der  

                IGD e.V. 

___________________________________________________________________________ 

23. Welche der zwei wichtigen abendländisch-demokratischen Rechte gibt es im Islam? 

A. Religionsfreiheit                                                      C. beides 

B. Meinungsfreiheit                                                      D. keines von beiden 

___________________________________________________________________________ 

24. Was ist unter TAQIYYA zu verstehen? 

A. das islamische Glaubensbekenntnis                        C. Normen und Regeln aus  

                                                                                     dem Koran und der Sunna 

B. Verstellung des eigenen religiösen                          D. Ein Rechtsgutachten  

     Bekenntnisses                              

___________________________________________________________________________ 

25. Gilt das Grundrecht „Jeder hat das Recht auf Leben und körperliche Unversehrtheit“ 

auch im Islam? 

A.  Ja                                                                             B. Nein                                                       

___________________________________________________________________________ 

26. Was versteht man unter „DHIMMI“? 

A. eine arabische Trommel                                          C. eine zwangsweise erhobene Kopfsteuer,  

                                                                                          die Nicht-Muslime zahlen, wenn sie sich 

                                                                                                  dem Islam verweigern.     

B. ein grundsätzlich (noch) nicht-islamisches           

Gebiet, in dem die Anzahl der Muslime allerdings            D. von Muslimen geduldete anders- oder 

schon Sonderrechte fordert und gesellschaftliche                     ungläubige Bürger, die an die „Recht- 

Veränderungen hervorrufen kann                                              gläubigen“ eine Kopfsteuer  zu zahlen                

                                                                                                   und ansonsten so gut wie keine Rechte 

                                                                                                   haben. 

___________________________________________________________________________ 

27. Ist jedem Muslim, der ein islamkonformes Leben geführt hat, automatisch nach dem 

Tod der Eingang ins Paradies garantiert? 
A. ja, natürlich                                                             C. nur Männer, Frauen unter besonderen  

                                                                                          Bedingungen                                                                                                   

B. ja, aber erst am Jüngsten Tag                                  D. Nein, das gilt nur für Märtyrer 
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28. Wie bezeichnet der Islam Nicht-Muslime wie Christen und Juden? (mehrere Antworten 

sind richtig, jeweils 1 Punkt) 

A.  Ungläubige                                     C. die abscheulichsten der Geschöpfe

  

B.  Affen und Schweine                                    D. Freunde und Vettern des Islams 

___________________________________________________________________________ 

29. Was ist eine „Fatih-Moschee“? 

A. Moschee einer kleinen islamischen Sekte            C. Fatih ist ein Ort in der Türkei 

 

B. Fatih ist der Name des Feldherrn,                         D. Fatih war ein berühmter Pilger 

der Konstantinopel erobert hat und als                    

Christenhasser bekannt war. 

________________________________________________________________________ 

30. Wie viele von den insgesamt 193* Staaten der Welt sind islamisch? 

A. 29                                                  C. 45 

B. 36                                                                          D. 57 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

__________________________________________________________________________ 

* Die UNO erkennt 193 souveräne Staaten an, einschließlich Vatikanstadt 
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